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Warme Töne gegen kühle Tage

obermarkgräfler chorverband  |  soulfood lörrach

Mit „Herbsttönen“ – so lautete das 
Programm – wollte der Chor Soulfood 
Lörrach die trübe Stimmung vom 
Herbst vertreiben. Unter der Leitung 
von Ute Schilling sangen die Sänger 
alle Pop- und Jazz-Lieder auswendig, 
mit viel Schwung und Begeisterung. 
Mit einem afrikanischen Lied und viel 
Rhythmus fing der Chor an, gefolgt 
von „California Dreaming“, das mit 

„All the leaves are brown“ beginnt. Mit 
aufgespannten Regenschirmen folgte 
„Singing in the rain“. „Close to you“ 
(Carpenters) und „What a wonderful 
world“, mit Soloeinsatz des Vorsitzen-
den Bruno Göller, passten ebenfalls 
gut ins Programm. Mit „Angels“ ging 
es weiter, danach entführte der Chor 
in den Central Park mit dem Lied 
„A heart in New York“, das Simon &  

Garfunkel 1981 für ihr Konzert im 
Central Park geschrieben haben. 
Beim „Hinterm Horizont geht es wei-
ter“ und dem heißen Samba „Mas que 
nada“ vertrieb Soulfood voller Energie 
den trüben Tagen.

Nach der Pause war die Stimmung 
etwas melancholischer mit „Weit weit 
weg“, „Blue moon“, oder „The wind-
mills of your mind“. Sehr gefühlvoll 
trug der Chor „Nightingale“ vor, das 
den Chormitgliedern nach einem 
Probenwochenende – so verrieten die 
Moderatorinnen Tonia Kockelkorn 
und Josie Kranz – nicht mehr aus dem 
Kopf gegangen war. Nach „Haus am 
See“ ging es ganz lebhaft weiter mit 
dem Swing-Klassiker „Chatanooga 
choo choo“, bei dem der Chor eine 
Lok nachahnte. Zum Schluss wurde 
es mit „Mack the knife“ nochmal „ge-
fährlich“. � pr/rm

Musikalische Glücksmomente mit bunten Liedern bescherte Soulfood Lörrach seinen  
Zuhörern.� Foto: Mundt-Schneider

„Freundschaft ist heute nötiger denn 
je“, so Heinz Sterzel vom Popchor 
Tannenkirch, der mit seiner Tochter 
Simone durch das Jahreskonzert mit 
dem Motto „Songs for Friends“ führte. 
Die 40 Sänger boten eine Reihe Pop-
Songs, die von Liebe und Freund-

schaft erzählten. Zum Auftakt betrat 
der Chor die verdunkelte Bühne sin-
gend, Dirigentin Ulrike Böhme mit 
einer Laterne. „Fix You“ von Cold-
play war passend zum Thema. Das 
schwierige „Royals“ meisterten sie 
mit Bravour und „Can’t help falling in 

Lieder von Freundschaft

obermarkgräfler chorverband  |  popchor tannenkirch love“ kam gut beim Publikum an. Viel 
Beifall ernteten die Solistinnen, Maja 
Höferlin und Sabine Müller für „Cry 
me a river“ und „Eternal Flame“. In-
strumental begleitet wurde der Chor 
von Rainer Lenz am Keyboard und 
Karl-Philipp Stammler mit der Tuba. 
Hochkonzentriert wurden „When the 
moon“, „Shallow“ oder „Space Oddity“ 
vorgetragen. Die Sänger vom MGV 
Degerfelden, als Kontrastprogramm 
angekündigt, präsentierte mit Dirigen- 
tin, Elena Fredkyna eher traditionelle 
Lieder, wie „Schwarzwald-Wanderlied“, 
„Auf euer Wohl“, sorgten für Stimmung 
mit „Funiculì, und ließen das Publikum 
bei „Über sieben Brücken“ mitsingen.  
Im zweiten Teil kam Spannung auf, 
als der Chor zu Tuba-Tönen nach und 
nach auf die Bühne trat un „Another 
one bites the Dust“ sang. Mit „Die 
Gedanken sind frei“, „Count me“ und 
„Diana“ wollte der Chor abschließen, 
die Zugabe „Million Reasons“ wurde 
noch gefordert.  � pr/rm

Als Solistinnen glänzten beim Popchor Tannenkirch Maja Höferlin und Sabine Müller.
� Foto: Verein

OBERMARKGRÄFLER CHORVERBAND
www.omchv.de
Rosina Mundt-Schneider
Im Bruckacker 4a | 79591 Eimeldingen
Mobil 0171-5225294 | rosina.mundt@web.de
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Emotionale Aufführung

chorverband kinzigtal  |   
gemischter chor liederkranz hausach

Der gemischte Chor Liederkranz 
Hausach hat sich mit seinem jungen 
Dirigenten Niklas Schmider an ein 
größeres Werk gewagt und zweimal 
das „Requiem“ von John Rutter aufge-
führt. Im Requiem überzeugt Rutter‘s 
lyrische Melodik, die Sanglichkeit der 
chorischen Linie und sein raffinierter 
Umgang mit harmonischen Farben. 
Das Requiem entstand nach einem 

Trauerfall im persönlichen Umfeld 
des Komponisten. Vermutlich kommt 
dadurch die anrührende Emotionalität 
des Werks zustande, so der Dirigent. 
Der Chor wurde von einem kleinen 
Instrumentalensemble begleitet wo-
bei eine erstklassige Harfenistin aus 
Freiburg mitwirkte. Eine sehr ge-
konnte Gesangssolistin war Judith 
Wernet aus Haslach. � pm

An ein beeindruckendes Chorwerk hatte sich der Liederkranz Hausach unter Leitung von 
Niklas Schmider gewagt – mit Erfolg. � Foto: Liederkranz

Frisch und modern

chorverband kinzigtal  |  chor der klänge nordrach

Ein begeisterndes Jahreskonzert bot 
der Chor der Klänge Nordrach in Zu-
sammenarbeit mit dem MGV Sänger-
runde Kippenheimweiler und Solistin 
Hannah Essig. Der Nordracher Diri-
gent Viktor Kraus ist auch gleichzeitig 
Dirigent des Gastchors Kippenheim-

weiler. Der Chor der Klänge begeis-
terte mit frischem und modernem 
Liedgut, mit Songs aus Rock und Pop 
Wie „Cordula Grün, „Auf uns“ und 
„Regenbogenfarben“, aber auch mit 
nachdenklich stimmenden Liedern 
von Reinhard May, Abba und Elton 

Der Chor der Klänge Nordrach mit der Sängerrunde Kippenheimweiler beim Finale.  
Foto: Vollmer

John. Der Gastchor aus Kippenheim-
weiler startete mit Mozarts „Dona 
nobis pacem“, steigerte das Tempo 
mit „Über den Wolken“ bis zu „Wenn 
Zigeuner Hochzeit machen“ von Siw 
Malmkvist. Der Frauenchor gab die 
ABBA-Hits mit „I have a dream“ und 
„Super Trouper“ zum Besten.

Solistin Hannah Essig, begleitet von 
Viktor Kraus an der E-Gitarre sang 
Englischsprachiges wie „Shallow“ 
von Lady Gaga, in Deutsch erklang 
„Vincent“ von Sarah Connor. Sehr ge-
stenreich dirigierte Viktor Kraus seine 
Chöre. Der Chor der Klänge sang als 
Zugabe „Gute Nacht, Freunde“ von 
Reinhard May, und zum großartigen 
Finale traten beide Chöre mit 60 Sän-
gern auf die Bühne und sangen „Mein 
kleiner grüner Kaktus“ von den Co-
median Harmonists und als Zugaben 
„Schwarzwaldmarie“ und den „Bajazzo“.
 � ww

CHORVERBAND KINZIGTAL
www.cv-kinzigtal.de
Wilfried Weis
Schulstraße 3 | 77776 Schapbach
Telefon 07839-394 | wilfried_weis@web.de

Wussten 
Sie schon ...
.. dass das „Steigerlied“ immateri-
elles Kulturerbe werden soll? Das 
„Lied des Bergmanns“, wie es offi-
ziell heißt, wurde vom Ruhrkohle-
Chor für die Aufnahme in das bun-
desweite Verzeichnis eingereicht. 
Das Lied beginnt mit „Glück auf, 
Glück auf! Der Steiger kommt“ und 
gilt als die Hymne der Bergleute. Es 
gehört zum Repertoire des Ruhr-
kohle-Chors, in dem viele ehemalige 
Bergleute mitsingen und der zum 
Verein Ruhrkohle-Musik gehört. 
Das bundesweite Verzeichnis des 
immateriellen Kulturerbes umfasst 
rund 100 Einträge. Die Aufnahme 
in das Verzeichnis soll helfen, Tra-
ditionen zu erhalten und weiterzu-
entwickeln.   � ivo
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Frohlocken für den Chorleiter

chorverband kurpfalz heidelberg  |  liederkranz heidelberg-handschuhsheim

Grund zum Jauchzen und Frohlocken 
hatten die drei Chorgattungen des Lie-
derkranzes beim Festkonzert in der 
St. Vitus Kirche. Vor zehn Jahren hat 
Tobias Freidhof dort die Chorleitung 
übernommen, den Verein zukunfts-
fähig gemacht und mit der Gründung 
des jungen Chores Blue Notes neue 
musikalische Wege nicht gescheut. 
Mit großem Erfolg, wie beim Konzert 
zu hören war, mit klassischen Wer-

ken von Bach, Beethoven, Händel, 
Mendelssohn und Vivaldi bis hin zu 
zeitgenössischer Literatur von Alt-
house, Britten, Elgar und Trapp. Die 
Konzerteröffnung durch den jüngs-
ten Chorspross erfolgte mit „Jubila-
te Deo“ und „Jauchzet dem Herrn 
alle Welt“ angemessen und hatte mit 
dem jazzig angehauchten „Halleluja 
for our time“ den ersten Höhepunkt. 
Das Orchesterstück „Borrée“ leitete 

Mythen der Nacht 

chorverband bruchsal  |  gv sängerbund münzesheim

Die Nacht mit all ihren Mythen, ihrem 
Zauber, ihren Träumen und Visionen 
hatten sich der Männerchor Münzes-
heim und seine Gäste, der Männerchor 
Bahnbrücken und das Vokalensemble 
Cantus Omnibus zum Motto ihres 
Konzertes in der Martinskirche erko-
ren. Klangvoll stimmte der Männer-
chor Münzesheim unter der Leitung 

von Andreas Burghardt mit dem „Nacht- 
gesang“ (Schubert) auf den Abend ein. 
Gänsehautgefühl kam auf bei Paul  
Simons „Sound of Silence“. Das „The 
Awakening“ holte die Zuhörer wieder 
aus der Stille. 

Auch trübe Gedanken stellen sich 
manchmal ein in der Dunkelheit, 

davon sang der Männerchor Bahn-
brücken mit „Wie kann es sein, dass 
Glück sich verkehrt“ von den Wise 
Guys. Mit dem Mut machenden 
„Kumbaya, my lord“ kamen Freude 
und Zuversicht zurück. Den Taktstock 
führte Markus Widdermann. Mit einer 
tollen Performance  begeisterte Can-
tus Omnibus. Mit dem Musikstück 
„Stars“(Eriks Esenvalds) ließen die 
Sänger im Dunkel des Altarraums die 
Sterne leuchten. Sie sangen und er-
zeugten dazu sphärische Klänge auf 
mit Wasser gefüllten Gläsern. Trost 
und Hoffnung spendeten die Sänger 
mit „Amoi seg’ma uns wieder“ und 
„Solange man Träume noch leben 
kann.“ Den Hörgenuss steigerten zu 
den Musikstücken vorgetragen Texte 
von Claus Hegenbarth.
� hüb

zu den ruhigen und stimmungsvollen  
Titeln „Geistliches Lied“, „Aftonen“ 
und „Abendlied“, über. Der Frauen-
chor wusste mit „Dank sei dir Herr“, 
„Ave Maria“ und „Sanctus“ zu gefallen 
und brillierte mit „Alleluja“. Zur fest-
lichen Atmosphäre trug ein Projekt-
orchester bei. Den Männerchor hörte 
man in Chorgemeinschaft mit dem 
örtlichen GV Thalia mit Klassikern 
wie „Hymnus“, Höhepunkt dabei der 
Ohrwurm „Klänge der Freude“. Das 
Finale bestritten die drei Liederkranz-
Chöre gemeinsam mit „Die Himmel 
rühmen“ von Beethoven und „Lobt 
den Herrn alle Welt“ von Trapp. 
� köp

Die Liederkranzchöre vor dem Konzertfinale.� Foto: Verein

Eine tolle Atmosphäre verbreiteten alle Chöre des Konzertes in Münzesheim, das die 
Mythen der Nacht besang. Alle Chöre vereint � Foto: Hübner

CHORVERBAND BRUCHSAL
www.saengerkreis-bruchsal.de
Brigitte Hübner
Berliner Straße 87 | 76646 Bruchsal
Telefon 07251-15923
brigittehuebner@web.de

CHORVERBAND KURPFALZ HEIDELBERG 
www.chorverband-heidelberg.de
Paul Körner   
Baiertaler Straße 20 | 69234 Dielheim
Telefon 06222 73367 | koernerpaul@gmx.de
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Doppeljubiläum gefeiert

sängerbund badisch franken  |  mgv tauberbischofsheim

Ein seltenes Doppeljubiläum beging 
der MGV Tauberbischofsheim als  
ältester Chor des Sängerbundes  
Badisch-Franken (SBF): Vor 175 Jahren 
selbst gegründet, feiert inzwischen 
auch der Nachwuchschor, die MiniMa-
xis, seinen 25. Geburtstag. Beim Fest-

akt im Rathaus mit Ehrengästen stan-
den bereits die großen und kleinen 
Sänger mit den Chorleiterinnen 
Mechthild Geiger, Ulrike Pfeifer-
Scheuermann und Stefanie Buck-
Neuhäuser im Mittelpunkt. Einen 
Blick in die Chronik warf Hermann 

Abendkonzert der besonderen Art

sängerbund badisch franken 

Ein Konzert, ein Verein, zwei Chöre 
und das Versprechen „… und ich fühle 
in Dur und Moll“, damit hatte der Ge-
mischte Chor Eintracht Oberbalbach 
zum Abendkonzert in die Dorfkirche 
eingeladen. Wer allerdings mit der Er-
wartung gekommen war, aufgrund der 
voradventlichen Zeit überwiegend be-
sinnliche, vielleicht schon weihnacht-

liche, Lieder hören zu können, der 
wurde schnell eines Besseren belehrt. 

Das Programm beinhaltete einfühl-
same deutsche und internationale 
Songs und Hits und damit zeitgenös-
sische Kompositionen, teilweise mit 
Instrumentalbegleitung und Solostim-
men, und das auch noch in einer stim-

mungsvoll beleuchteten Kirche. Der 
Gesamtchor eröffnete den Abend mit 
dem gemeinsamen Einzug und einem 
Kanon, die „Hauptarbeit“ übernahm 
dann allerdings der chorinterne Ab-
leger Arioso mit Titeln wie „Wunder 
geschehn“, „My way“, „Rain in May“, 
„Seasons in the sun“, Lollipop“ oder 
„So lange man Träume noch leben 
kann“ – und die Darbietungen waren 
alle wunderbare musikalische Träume 
für die Konzertbesucher. Der krönende 
Abschluss blieb dem Gesamtchor 
vorbehalten. Mit „Wir alle sind Engel 
füreinander“ fand man nicht nur die 
richtigen Worte, man munterte sich 
und die Gäste auch noch ordentlich 
auf – und somit passte das Abendkon-
zert doch irgendwie wieder in die vor-
adventliche Zeit.
� rha

Müller. Interessant dabei unter an-
derem das 50-jährige Bestehen 1894 
mit der Aufführung des von Kaiser 
Wilhelm II. höchstpersönlich kompo-
nierten „Sang des Aegir“, Erfolg aller-
dings unbekannt. Höhen und Tiefen 
hat der MGV durchlebt, wichtiger 
Kulturträger ist er aber geblieben. Das 
bestätigten auch unter anderem Bür-
germeisterin Anette Schmitt und Vize- 
präsident Hubert Heffele vom SBF.  
Beim Festkonzert am Abend wurde 
der Gastgeber von den Gesangver-
einen Königheim, Pülfringen und 
Werbach und dem unterfränkischen 
Bütthardt unterstützt. Lieder aus allen 
möglichen Stilepochen und von den un-
terschiedlichsten Komponisten waren 
das Ergebnis und für jeden Ge-
schmack war etwas dabei. Musika-
lische Unterhaltung pur ohne Gefahr 
für Langeweile. 
� rha

Der älteste Chor im Sängerbund Badisch-Franken mit Chorleiterin Mechthild Geiger und 
dem vielversprechenden Nachwuchs, den MiniMaxis.� Foto: Feuerstein

Der Chor Arioso bestritt den Hauptteil beim Abendkonzert des Gesangvereins 
 Oberbalbach.� Foto: Haas

SÄNGERBUND BADISCH FRANKEN
www.saengerbund-badisch-franken.de
Reinhard Haas 
Heckfelder Str. 14 | 97922 Lauda-Oberlauda
Telefon 09343-4191 | Mobil 0171-3272529
reinhardhaas@gmx.net
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Ehrungen für fast 2000 Sängerjahre 

Sängerkreis Pforzheim

60 Jahre im Chor aktiv:
Manfred Dietrich (Pforzheim)

65 Jahre im Chor aktiv:
Heinz Grimm, Ursula Vielsack 
(Ersingen)

70 Jahre im Chor aktiv:
Rudi Schumm (Nussbaum)
Willi Burkhardt (Birkenfeld)

Sängerkreis Weinheim

60 Jahre im Chor aktiv:
Hubertus Hallmann (Neckarhausen)
Emil Ziegler (Lützelsachsen)

Ju
bi

lä
en

Hans-Peter Erdmann, Peter Kraft, 
Peter Schneide, Karl Morast, Klaus 
Schrezenmeier (Schriesheim)

65 Jahre im Chor aktiv:
Franz Stahl (Neckarhausen)
Gerhard Diesbach,  
Gerhard Muschelknautz  
(Lützelsachsen)
Manfred Schrade (Schriesheim)
Ludwig Keil (Heddesheim)

70 Jahre im Chor aktiv:
Hermann Oehlschläger  
(Hohensachsen)

Chorverband Karlsruhe

60 Jahre im Chor aktiv:
Heinz Dörflinger, Sigrid Müller  
(Blankenloch)
Peter Herrmann (Karlsruhe)
Volker Süss (Spöck)
Wolfgang Anderer (Reichenbach)
Lilli Mejerski (Linkenheim)

65 Jahre im Chor aktiv:
Hans Sand (Blankenloch)
Kurt Becker, Klaus Weber  
(Reichenbach)
Fritz Haist (Ettlingen)

70 Jahre im Chor aktiv:
Armin Keiber (Durlach)
Fritz Simon (Spöck)
Otto Göbelbecker (Dettenheim)

75 Jahre im Chor aktiv:
Helmut Seeland (Spöck)

Chorverband Kurpfalz Heidelberg
60 Jahre im Chor aktiv:
Heinz Meisel (Eppelheim)
Günther Treiber (Wieblingen)
Klaus Winkler (Heidelberg-Kirchheim)

65 Jahre im Chor aktiv: 
Georg Fallenstein (Ziegelhausen)

Chorverband Bruchsal

60 Jahre im Chor aktiv:
Josef Lang (Ubstadt-Weiher)
Albert Lindenfelser (Obergrombach)
Johann Weber (Oberhausen)
Karl-Heinz Käpplein (Wiesental)

65 Jahre im Chor aktiv:
Willi Kröll (Ubstadt-Weiher)
Leopold Moritz (Hambrücken)

Zu seiner Jubilarfeier hatte der Kur-
pfälzer Chorverband Mannheim nach 
Seckenheim eingeladen. Musika-
lisch gestaltet wurde der kurzweilige 
Nachmittag vom Ersten Seckenhei-
mer Pop-Ensemble (ESPE), welches 
in diesem Jahr seinen 20. Geburtstag 
feiert. 

Die musikalische Gratulation an die treu-
en Sänger überbrachte bei der Jubilarfei-
er in Seckenheim der Chor ESPE. � Foto: 
Schatz

Unter der Leitung von Peter Imhof 
sang der Chor neben flotten Gospels 
auch das „Halleluja“ von Leonard 
Cohen und beschloss die Feier mit 
dem passenden Lied „O happy day“. 
Ein schöner Tag beziehungsweise 
ein schöner Nachmittag war es für 
alle die Sängerinnen und Sänger, die 
für ihre bis zu 70-jährige Aktivität 
in ihren Vereinen geehrt wurden.  
Noch vor 30 Jahren habe man die 
Ehrungen für verdiente Sänger im-
mer bei den Weihnachtsfeiern der 
Vereine gemacht, so Verbandsvorsit-
zender Jürgen Zink. Da das für die 
jeweiligen Vorsitzenden aber mit der 
Zeit nicht mehr machbar war habe 
man diese Jubilarfeier eingeführt, 
die sich seither großer Beliebtheit 
erfreue. Die Vereine im Chorver-

band leisten sehr viel kulturelle Ar-
beit, so Zink weiter. Es sei aber lei-
der auch viel zeitlicher Aufwand für 
bürokratische Dinge zu leisten, da 
solle man ändern, so Zink in Rich-
tung der Stadtverwaltung. Die Chöre 
veranstalten Benefizkonzerte, treten 
in Altenheimen auf, bereichern den 
Volkstrauertag und singen zu Weih-
nachten auf den Friedhöfen. Dafür 
würden viele Stunden Freizeit aufge-
wendet. Er wolle in diesem Rahmen 
allen Beteiligten Dank aussprechen, 
so Zink zum Abschluss. Dank für 
den wertvollen Beitrag zum kultu- 
rellen Leben der Stadt Mannheim 
kam auch von Bürgermeister Michael 
Grötsch. 
� ms



29BAV 1 · 2020

leute  |  service

Kurse…Seminare…Fortbildungen...

BOB CHILCOTT AN DER LANDESMUSIKAKADEMIE  
BADEN-WÜRTTEMBERG

Chorforum vom 30. April – 3. Mai 2020
 
Die englische Presse nennt ihn 
„Contemporary hero of British  
choral music“ – Bob Chilcott, Grün-
der und Sänger der berühmten 
King‘s Singers, kommt vom 30. April 
bis 3. Mai an die Landesmusik- 
akademie Baden-Württemberg nach 
Ochsenhausen und gibt einen 
Überblick über seine Werke für Kin-
der- und Jugendchor. Im Rahmen 
des Chorforums gibt es darüber 
hinaus Reading Sessions, offene 

Proben sowie Konzerte mit Urauf- 
führungen mit Bob Chilcott. Nicht 
zuletzt bietet das Forum Gele-
genheit für einen intensiven Aus-
tausch und die Möglichkeit, seine  
Werke gleich vor Ort zu erwerben.  
Weitere Informationen unter www.
landesakademie-ochsenhausen.de

Ehrungsmorgen mit heiterer Note
Mit großer Freude sagte der Chorver-
band Kurpfalz Schwetzingen aktiven 
Chorsängern und ehrenamtlich En-
gagierten bei der Ehrungsmatinee in 
Neulußheim Dank.  

Verbandsvorsitzende Daniela Herten-
stein erinnerte  daran, dass Ama-
teurchöre kulturelle Tradition beför-
derten. Für diesen Einsatz für das 
Kulturgut sollte im entsprechenden 
Rahmen geehrt und gedankt werden. 
Als Ehrungspaten konnten Bürger-
meister Gunther Hoffmann, Inge 
Bamberg, Hanspeter Rausch und An-
dreas Sturm  aus dem Neulußheimer 
Gemeinderat gewonnen werden.

Ein großer Ehrungsreigen mit 46 
Ehrungen für 25 bis 70 Jahre aktives 
Singen so wie unermüdliches, eh-
renamtliches Engagement für den 
Chorgesang stand dann auch im 
Fokus der Matinee. Singen ein Le-
ben lang – ein Statement, das in den 
Chören der Region von etlichen Sän-
gern gelebt wird. So auch von Werner 
Hoffmann (MGV Reilingen ) seit 70 
Jahren. Stehend applaudierte das Pu-
blikum für diese Lebensleistung. Der 
agile 86-jährige ist das Paradebeispiel 
für die positiven Auswirkungen des 
Gesangs in einem Chor, was im Lau-
fe des Morgens auch von allen Lau-
datoren dick unterstrichen wurde.  
Allesamt fanden sie honorierende mit 
köstlichem Humor gewürzte Worte 

für die treuen aktiven Sängerinnen 
und Sänger. Sie bezogen sich meist 
auf musikalische Ereignisse des je-
weiligen Eintrittsjahres der Jubilare. 
Gesanglich umrahmt wurde die Feier- 
stunde vom Chor der Lußhardt-
Grundschule Neulußheim, der sich 
unter anderem mit dem frisch darge-
botenen Lied vom „Gummibär“ und 
„Ich lieb die Herbstzeit“ in die Herzen 
der Zuhörer sang. Die Neulußheime-
rinnen Women` s Voice glänzten mit 
modernem Liedgut, ebenso der AGV 
Frohsinn Altlußheim.�
� hgü   

Frisch und fröhlich sang sich der Schulchor der Lußhardt-Grundschule Neulußheim 
bei der Ehrungsmatinee in die Herzen der Gäste.� Foto: Ullrich

Maria Riehle, Ehrenmitglied des 
Mittelbadischen Sängerkreises 
(MSK), feierte ihren 90. Geburts-
tag. Der Oberbürgermeister 
der Stadt Bühl Hubert Schnurr 
und MSK-Präsident Rolf Peter 
(rechts) gratulierten der Jubila-
rin, die 21 Jahre lang im Bühler 
Gemeinderat tätig war und sich 
im MSK einbrachte. Für ihr bür-
gerschaftliches, kulturelles und 
soziales Engagement erhielt sie 
1984 die Landesehrennadel und 
wurde 2001 mit dem Bundes-
verdienstkreuz am Bande aus-
gezeichnet. Riehle war 33 Jahre 
Vorsitzende des Bühler Frauen-
chors und im Badischen Chor-
verband engagierte Mitstreiterin 
der Frauenreferentinnen. 
� hi/bav/Foto: Merkel
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Der Verein als KleinunternehmerTi
pp

s f
ür den Vorstand

Ob und wann ein Ver-
ein Umsatzsteuer an das 

Finanzamt abführen muss 
hängt unter anderem davon ab, ob 
er Unternehmer oder Kleinunterneh-
mer ist. Kleinunternehmer bleibt ab 
1.1.2020 nach einer Gesetzesände-
rung, dessen Einnahmen aus seinem 
unternehmerischen Bereich (ohne um-
satzsteuerfreie Einnahmen) im Vorjahr 
die Grenze von 22.000 Euro (bisher 
17.500 Euro) nicht überschritten haben, 
und im laufenden Jahr voraussichtlich 
nicht mehr als 50.000 Euro betragen 
werden. 

Der ideelle Bereich des gemeinnüt-
zigen Vereins gehört zu seinem nicht-
unternehmerischen Bereich und ist 
damit bei der Umsatzsteuer grund-
sätzlich unbeachtlich. Deshalb zählen 
die Mitgliedsbeiträge nicht zu den Zah-
lungen zur Erlangung von Leistungen 
des Vereins, weil sie unabhängig von 
der Inanspruchnahme von Vereinsleis- 
tungen gezahlt werden. Leistungen 
des Vereins gegenüber Dritten, aber 
auch gegenüber Mitgliedern, für die 
ein Entgelt gezahlt wird, werden im 
unternehmerischen Bereich erbracht. 
Das können Leistungen im Rahmen 
des Zweckbetriebes, der Vermögens-

verwaltung oder der wirtschaftlichen 
Geschäftsbetriebe sein. Sofern nicht 
im Umsatzsteuergesetz für den jewei-
ligen einzelnen Umsatz eine Steuer-
befreiung angeordnet ist, unterliegen 
diese Umsätze grundsätzlich der Um-
satzsteuer.

Die Umsatzsteuer wird aber dann 
nicht vom Verein erhoben, wenn der 
Verein Kleinunternehmer im Sinne 
des § 19 Abs. 1 UStG ist. Das ist der 
Fall, wenn bestimmte Umsatzgren-
zen nicht überschritten werden. Eine 
dieser Umsatzgrenzen wurde mit 
dem 3. Bürokratieentlastungsgesetz 
mit Wirkung ab 01.01.2020 erhöht. 
Das bedeutet, dass der Verein sich 
nicht um die weiteren Bestimmungen 
des Umsatzsteuergesetzes zu küm-
mern braucht. Der Verein muss keine 

Umsatzsteuer abführen, er kann aber 
auch keine von ihm gezahlte Umsatz-
steuer als Vorsteuern geltend machen.

Wichtig dabei ist, dass der Verein in 
diesem Fall in seinen Rechnungen 
keine Umsatzsteuer ausweisen darf! 
In allen Fällen, in denen der Verein 
Rechnungen mit offen ausgewiesener 
Umsatzsteuer ausstellt, obwohl er 
hierzu nicht berechtigt ist, schuldet er 
dem Finanzamt diese Umsatzsteuer.

Der Verein kann gegenüber dem  
Finanzamt erklären, dass er umsatz-
steuerpflichtig sein will, obwohl er 
die obigen Summen der Einnahmen 
nicht erreicht werden. An diese Erklä-
rung ist er für fünf Jahre gebunden. 
In diesem Fall muss der Verein für 
die Einnahmen in seinem unterneh-
merischen Bereich Mehrwertsteuer 
abführen. Er kann jedoch diejenigen 
Vorsteuern abziehen, die ihm von 
anderen Unternehmen aus Vorlei-
stungen berechnet worden und sei-
nem unternehmerischen Bereich zu-
zurechnen sind.

Quelle: Rechtsanwalt Patrick R. Nessler, 

 Inhaber der RKPN.de-Rechtsanwaltskanzlei 

Patrick R. Nessler, St. Ingbert. 
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Damit der Spaß nicht zu kurz 
kommt, veranstalten Vereine zwi-
schendurch gerne einmal Feste, bei 
denen der Gesang nicht im Mittel-
punkt steht. Organisiert der Gesang-
verein zwischendurch Jux-Turniere, 
von Fußball-Tennis über Kirschkern-
Weitspucken bis hin zum Kuhfladen-
Bingo, besteht Versicherungsschutz 
über den DCV-Rundumschutz.

Veranstaltungen dieser Art sind 
eine originelle Möglichkeit der Mit-
gliedergewinnung. Sie sollen dazu 
führen, dass Nichtmitglieder auf 

Besteht Versicherungsschutz beim Kuhfladen-Bingo?

den Verein aufmerksam 
werden. Natürlich versi-
chert die ARAG Sport-
versicherung in erster 
Linie den geregelten Ver-
einsbetrieb mit Proben, 
Auftritten und Mitglie-
derversammlung. Wenn ein 
Verein jedoch durch ein Winter-, 
Frühlings- oder Sommerfest oder ein 
Jux-Turnier seine Kasse aufbessern 
und seine Bekanntheit steigern will, 
besteht auch hierfür Versicherungs-
schutz. Und das nicht nur für den 
Verein, sondern auch für die Helfer! 

Vereinsmitglieder sind 
sowohl als Zuschauer, 
als auch bei der aktiven 
Teilnahme versichert. 

Haben Sie Fragen zur 
Absicherung Ihres Kuh-

fladen-Bingos oder benö-
tigen Sie eine Versicherungs-

bestätigung? Dann kontaktieren Sie 
einfach die zuständigen die Mitar-
beiter der ARAG-Sportversicherung 
oder besuchen Sie uns unter www.
arag.de/chor.



31BAV 1 · 2020

service

Noten · Filme · DVDs und mehr :::

Für alle Anspruchsebenen

„3 voices, Band 3: Weltliche Chormusik“, Renaissance bis  
Moderne, Ethno, Folk und Pop, für dreistimmig gemischten 
Chor SAM (Sopran/Alt/Männer), Hrsg. Lorenz Maierhofer, 
Helbling Verlag, ISBN 978-3-99069-000-0, 34,90 Euro
Weitere Informationen unter: www.helbling-verlag.de

240 weltliche Chorstücke und Chorarrangements für Konzerte, Feste und Be-
gegnungen, gekennzeichnet durch eine große stilistische und inhaltliche Breite, 
machen dieses Buch zu einer Fundgrube für jeden Chorleitenden und begeistern 
alle Chöre, vom Jugendchor bis zu älteren Chören. Zu finden sind: Originalkom-
positionen und Bearbeitungen aus sechs Jahrhunderten, zeitgenössische Chor-
kompositionen, neue Chorlieder, Chorarrangements von Popsongs, Oldies &  
Evergreens, Folk, Ethno-Stücke sowie Spirituals, Vocal Warm-ups, Kanons & Circle  
Songs. Das Chorbuch bietet ein Repertoire für alle Anspruchsebenen; der Fokus 
liegt aber auf leichten bis mittelschweren Stücken. Die Einteilung in sechs  
Kapitel erfolgt nach thematischen Gesichtspunkten – ideal für die Zusammen-
stellung abwechslungsreicher Konzertprogramme. Begleitend zum Buch gibt es 
eine 4-CD-Box mit 104 beispielgebenden Gesamtaufnahmen in Interpretationen 
verschiedener Chöre und Ensembles als motivierende Hörimpulse. Ein reprä-
sentativer klingender Querschnitt durch das Buch. � pm

vor ausgesuchtem, internationalem 
Publikum. Sightseeing am nächsten 
Tag führte unter anderem ins Or-
chidarium von Estepona, wo man a 
cappella unter dem ausgeschalteten 
Wasserfall sang. Die Akustik der 
Kuppelhalle war beeindruckend und 
die Lieder der Nenzinger kamen bei 
den Besuchern gut an.  Eine Stadt-
führung endete in einem spanischen 
Restaurant und mit einem musika-
lischen Dankeschön. Am dritten Tag 
ging es nach einer Probe nach Puerto 
Banus und spontan mit dem Ka-
tamaran nach Marbella. Im Hotel  
Hapimag Resort hatte der Chor einen 
weiteren Auftritt. Am Piano begleitet 
wurden fünf Lieder und zwei Soli 
vor Hotelpublikum und Freunden 
gesungen. Zum Abschluss besuchte 
man eine traditionelle Tapas-Bar.
Infos zur Reise gibt: Ulrike von der 
Bey, Email: vonderbey@aol.com
� vdb/sah

Iberische Konzertreise

Bei ungemütlichem Heimatwetter 
startete der Gesangverein Nenzingen 
(Bodensee-Hegau-Chorverband) zur 
fünftägigen Konzertreise nach Mar-
bella. Bei einer abendlichen Begrü-
ßungsparty wurde die Generalprobe 
abgehalten. Nach einem Marktbum-
mel am nächsten Tag gestaltete der 
Chor im Rotary Club mit Pianobe-
gleitung das Rahmenprogramm 

Chöre auf Reisen IH

Bei seiner Chorreise sang der Gesang- 
verein Nenzingen unter anderem im  
Orchidarium in Estepona. � Foto: Siebrecht

Leserzuschrift
„Endlich mal Zeit, Baden vokal in 
Ruhe zu lesen“, sagte sich Helga 
Motel. Die Hegauerin aus Singen-
Bohlingen war in Sharm El Sheikh 
im Urlaub. Mit im Gepäck: Baden  
vokal. Seit sechseinhalb Jahren 
singt sie im Achtalchor Bohlingen 
(Bodensee-Hegau-Chorverband), 
seit 2016 fungiert sie dort als 
Kassier. Und während der große 
Rest ihres Chores in der Heimat 
bibberte, genoss Helga Motel die 
Sonne, die Umgebung … und natür-
lich die Lektüre von Baden vokal.

�

� Fotomontage: Motel

Beethoven klebt - seit 2. Januar als 
80-Cent-Sonerbriefmarke auf Brie-
fen in Deutschland. Die Marke, die 
zum 250. Geburtstag des Kompo-
nisten auf den Markt kommt, wurde 
laut Deutsche Post in einer Rekord-
erstauflage von 626 Millionen Stück 
gedruckt.� pr/ivo
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„Die Philosophie des 
Singens“ von Bettina 
Hesse ist erschienen 
im mairisch Verlag, 
272 Seiten, zweifar-
big, Hardcover mit 
Lesebändchen,  
ISBN 978-3-938539-
55-2, 22 Euro  

(auch als E-Bok erhältlich)

Philosophisch betrachtet
Worüber lässt sich philosophie-
ren? Über Belangloses, über Facet-
tenreiches. Zweifellos gehört das 
Singen zu Letzterem. Also wird 
hier vortrefflich über Gesang und 
die Stimme philosophiert. Sänger, 
Chorleiter, Musiktherapeuten und 
Komponisten tun dies in Bettina 
Hesses „Die Philosophie des Sin-
gens“. Natürlich muss der Leser 
bereit sein, sich beim Thema „Phi-
losophie“ auf Endnoten nach den  
Kapiteln, auf Querverweise zu Kafka, 
Platon oder Nietzsche einzulassen. 
Dafür erfährt er etwas über „das 
Wesen der Stimme im Lebens-
lauf“, darüber, was Chorsingen mit 
Politik zu tun hat, über den Gesang 
der Bienen oder das Singen in der 
christlichen Liturgie. Allumfassend  
möchte man meinen wird das Sin-
gen hier abgehandelt. Die Autoren 
erzählen aus ihrem Leben, über 
ihre Empfindungen beim Klang 
von Stimmen. Und man bemerkt: 
Singen hat Tiefgang.
� ivo
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Baden vokal verlost drei Übungsbücher

Finden Sie fünf Unterschiede auf den Fotos. Senden Sie die Lösung  

bis zum 19. Januar an: bav@ivo-press.de, Betreff Buchverlosung

oder per Post an

Ingrid Vollmer, Redaktion Baden vokal, Rotdornweg 6, 76149 Karlsruhe

Das Baden 
vokal  

Bilderrätsel


